
Begründung

zum  Bebauungsplan  Nr.  20  "I,anqes  Feld"

im  Ortsteil  Kirchohsen  der  Gemeinde  Emmerthal,

Landkreis  Hameln-Pyrrnor,t,  Regierur»gsbezirk  Hannover.

Der  vorliegende  Entwurf  .'ies  Eebauurigsplaries  Nr.  20  "Langes  Feld"

wuräe  im  Auftrag  der  Gemeinde  Emmerthal  voü  der  Plariungsabt.  des

Laridkreises  Hameln!-Pyrmorit  entwickelt.

A1  1qemei:ies  :

Kirchohseri  bildet  zusammen  mit  Emmern  un<'J  Hagerohsen  das  Zeri.trurri

der  aus  17  Gerneiriden  neugebjJdeten  Gemeinde  Emrnerthal.  Trotz

der  enqen  räurnlic:hen  Verpflechtuog  dieser  3 0rtsteile,  wurde  im

Raumorönungsprcigramm  für  i:ien  Regierungsbezirk  Hanri.over  nur

Kirchohsen  alleiri  als  Neberizentrum  eingestuft.  Auch  hat  die  über

Eigener.twickiurig  hinausgeTiende  Gewerbe-  urid  Industrieaussied1ung

nur  ln  Klr  ChOh  Sen  SEa  F- +: Zl1  fl  ]alde  ri -  D1  eSe  Zle1e  der  Ra  l:mCir  dnung

und  Lar»desplanüng  wurden  in  äem  Landesplanerischen  Rahmenprogramm

näher  dargele'gt  und  nach  Abstimmüng  mit  den  Fachbehörder;  der  Ge-

meine  bekanntgegeben.

Mit  der  Aufstellung  des  Fl:icheia'inutzungsp1anes  für  deri  neuen  Ge-

meindebereich  is',  begürir,en  worden.  Er  wird  jei::!rich  erst  1975  fertlg-

gestellt  sein.

Aufgrtxrid  der  Tatsache,  daß  die  mi:  den  Bebauungsplänen  Nr.  2 und

9 ber'eitgestellten  Gever'bebaufläühen  sämtlich  bebaut  oder  von

bauwiiligen  F'irmen  erworbien  sind,  ist  die  Berei:stellurig  neuer

F'lächen  vor  Fertigst.ellurig  des  F1:ächennutzungsplar=es  erforderlich.

Laqe  und  Beqrenz',mq  des  Planqebietes:

Das  Plangebiet  lieqt  am  Südostrand  der  Ortslage  und  schließt  un-

mittelbar  an,  die  mit  den  Beb,iuungsplänen  Nr.  2 und  9  bereitge  -

stel.lten  Gewerbebauflächen  an.  Es  wird  begrenzt:

im  Norden

im  Osten

im  Süden

im  Westeri

durch  die  Boandesstraße  83,

durch  eine  Linie,

zur  Gewerb=straße
die  im  Abstand  von  125  m parallel
(Flurstück  48)  verläuft,

durch  eine  Liiiie  in  öst:Licher  Verlängerung  des

"Schwar'zen  Weqes",

durch  die  Gewerbestraße  (Flurstück  48)  am  Ostrand

des  vorhant=,enen  Gewerbegt=bietes.

Die Planqebietsqröße  w5rd  oiyeitr:3e'rit>rid bestimmt  durch  die  üb'!iche
Tiefe  eines  riorrhalen  Gemerbeqrundstücke:-,.  Eirie  mögli=Th'ie  spätere

Ausdehnuüg  des  Geirzerbegebietes  riac.h  Süder'i  w'ird  durch  die  'I'rasse

für  die  Ortsumgehurgsstraße  der  B 83  begrerizt  werden.
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Eine  weitere  Ciber  den  Rahmen  des  Bebauitrigsplaries  Nr.  20  hinaus-

gehende  Ge'..rerbegebietserweiterurig  is'c  i.n  absehbarer  Zeit  xiicht

zu  erwarten.

Bauliche  uriö soristj.qe  Ni.:i!zuric7:

In den Ge3 tüngsbex:ei.ch  (.leS, BebatIllnCJ'  planes  Wlrd  der  vorhandene
E-riedhcf'  riebst:  eirier  Er'iii:'eiter'niraiqsf'l.äc}.ia:=  einbezogen.  Eine  weitere

Aüs=jehrturi<l  des Friäd'r'iofes  nac'f"i  O:a;'.en av;j-['d bei  der  A.ufstellung

F'fü- das übrige  Plarigebie'c  wj.rd  ej  ni'.=. 4p:üv:erb1ic.he  Nutzunq  rnit
max.3-gescriossiger  Bebat:iuriq  festqese'i.:x:i.

Erschließ'tinq,  Versorqt.xric:l  txrxcfi'Erit.w:'=,seio"c.inq:

Di.e  neuzubjldenden.  Gewei-i=ieqri.iricistücke  werderi  dur<:h  eirie  vor  -

handeiie  von  der  Bun6ess!:.raße  83  abzweigende  1'),O  m breit.e

St.raße  erschlossen.b

Die  Bel  iefer'urig  mit;  Ele'k  t.rix:.:i.t-ät.  i.st  öüircli  Anscr'iluß  an  c!as  vor-

harideiüe  Ortsriet.z  sicher<4estp11t.  Nach c'len Bet.riebserfcrdernissen
solle:a.  "Scirir]eraLnehmeru.msparir'istel1en"  aüf  den  Privatgruridstücken

erst':ellt.  i.-.rerderi.  Gleic}'ip.-s  q:k.rt  für  die  Versorqi.xng  mit  Trink  -

unä  Braüchwasser.  Für  füe  A.tif-ühryxrxg  Vörl  Fäkalien  und  Reqen  -

wasser  siri.6  ).>ere4ts  Kaü>Hle  iri  der  Erschließurigsstraße  vorharideri.

Die  für  den  Fertjgausba'i.x  der'  Erst=.:h1j.eßixrrgsstraße  erforderlichen

Kosteri,  weräen  na.ch tjevri  rj1erzeit'Lc7eri  Ba'uk.ostenindex  auf  rdii
d20,i-)00,00  DM qesc:h:'tzt.,

Gföße  des  Planqebiei-es  imd  bcicl-s.nryrtfIrtent'le  Maßriahrrien:

Vor»  öeri  Festsetzungen  d+s.s  Bc-:batiurxg;;.plaries  Nr.  :.o werden  folgende

Flurst.üc'ke  der  Flur  1  garxz  oder  teil'iyivey.=:ie  betroffen:

F1ur1yF'iurstu"ck63/30y30/2530/4i.aS.!/3y-l"3Z4»35/1*36/2y
37  ünd  38.

Di.e  GrörSe  des  Planqe:bietes  beträgt:

davon  werdei-i  für  deri  Friedhc+f'

k)e r!O k: la q t  s Sr)  daß a 1 S (:ifE:'.fi/e r  bFa ba  tl  f: 1 "aa (J'ie
zür  Verfüg.m«g  st.etien.

87.500  qrii

1  7 . 600  qm

69.900  qm

Das  Ba.ogei;4ride  :IlXßt  si.ch  ohrte  Um1eqt.;irigsverfahrexü  in  Baugrunä-

stücke  nach  6en  jewei1.ic3en  BeerLebser.fc.irdernissen  aufteileri.

Hameln,  derx  3*  Ji.xii  19'74  Laric!kreis  Hameln-Pyrrricnt

berkreis  irektor

offerigel  qen  7]//
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